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worum'5 ano nuniâhundettnuni
:: eso en nasse lohrgang gsi isch ::

d'5unne all lag schtspânnig am Fimmel umefsstrt,
MffZ wüsseder dank! - Hei? - sä woll, woll! lmene
MN > schöne, guldlge Wage mit roserote vorstängiene dra,

vRWiM gutschiert sie umenand und acht wisti Rost stet sie

igschirret. ver steige no nüt gsest deroo? - sä, ihr guete sütli,
es isch no mängs am stimme! ode, wo d' ihr nid gsehnd. sueget
nume-n-emoi rächt use, wenn'5 will es waiter gest, denn
chönne d'ihr die wiste Rügge und Roststäls scho erchenne und
gsehnd sogar, wie s Lür git, wenn sie mit de stuese uf ene herte
5tei chôme us der Milchstrost. o

setz der Mon, dä git's scho weniger gschwulie. er stet nume-
n-es chlis 5cheesli mitzwöi schwarze Riggerlene dra. Und das

vfshrtii gstört nid emoi sine. Er stet's oertiestnt bi der 5unne
und muest ere-n-aii Monet de Zeis geh. Und d'istr chönne

ganz guet gsest, eb er de Zeis zahlt stet oder nit. wenn er amig
vrnig gmacht stet mit der 5unne, so lachet er mit em ganze
ösicht, es par Rächt lang, chestrt au öppe--n-i im «gare» und
gostt all lag e 5tund spöter hei. Rder do chunnt's em under--
einisch z'5inn, es seig bald wieder Zeistag und denn foht er
a râble, as er ganz mager wird. Und as d' 5unne jo rächt
verbarmis steig mit em, tuet er vergliche, er steig Zahnwest
und verdindt de lingg vagge mit eme schwarze Lumpe, immer
breiter, as me z'Ietscht fascht nüt mest gsestt vo sim Ssicht.

Underdesse aber scharret er si Lstrusi zäme, und wenn er
merkt, as er das Zügli bald dinensnd stet, so wird er wieder
buschber und tuet de schwarz Lumpe Hindereliste.

sez do im letschte storner, wo's afe-n-eso stüdscheli b'besseret
stet mit em wätter und d' 5unne scho stie und do s' Läufterli
ustoh stet - im Winter macht sie eben au zue, ss sie si nid

si



verchältet - do chonnt undereinifcht e sone himmeisoagabund
ohni 5chrîfte, e Komet derhär2' haudere, imene vampfcharre!
wo be Kärli di guet Milchstroh under sine Summirädere g'spürt,
het er lo streee wie verrückt und het d' Kilometer g'frässe,
as de 5tsub hinde nohe seiuege gsi isch wie ne guidige väse.
I dem vämpo isch er der 5unne und im Mon etgäge g'fahre.
vi der 5unne isch er no g'fällig vorbi cho,- aber de Mon,
wo do 2' moi näume wieder mit eme verbundnige vagge
g'fshre-n-ifch und underem sumpe füre nid guet gseh het,
dâ isch bös ewägg cho. I sim öusel het er no uf di iäh 5ite
weile, und im gliche Momänt rönnt em das Komete-Vösstöff
au scho i d'5ite, het en überheit und em de hall? hinderwage
mitgnoh. — Itatürii, wenme so uoernünstig fahrt! »

seh hatte der de Mon seile g'höre lärmidiere! er het to, wie
ne chah am hälsig. ssber was het das g'nüht? ve Mordio--
charre isch underdesse scho lang verduftet gsi, wie'5 dere5tinker
ede mache, vruf het de Mon afoh mit der Zunne chifie, ss wie
wenn sie g'jchuld wär a dem Malör, het ere für g'ha, das

wägest seig scho lang lotterig, suscht hätt's nid gioh und sie

sell's nume gli i d' 5chmitte geh, das seig e kes Sschäst eso. 5ie
wärd doch nid öppe glaube, ss er für en verheite wage Zeis
eahli. cr heig so wie so scho Ssüchti und wenn's denn no dewäg
hinden ie eiehi, so chönn er de heischribe. o

v' 5unne het si us g'redt, so guet as sie het chönne. 5ie

vermög si nüt drum und er seil sie öppe--n-e chli tide, see göng's
jo uf e Zummer, bo wärd er eme! woll nid verfrüre und bis

gägern herbst äne weil sie denn das 5cheesli öppe lo mache,
fiber de Mon het fürchtig afoh ufbigähre, das tüeg er nid und

er verlang! eifach, as em 's Zcheesedach g'fiickt wärd, oder sie

seige denn fertig mitenand. ver 5unne isch das 6'chähr e'letscht
uf d' Värve g'gange; und as sie's nüm müeh g'höre, het sie

d' vorhäng eoge und denn erscht no die graue Zcharisie abe

g'Ioh. Und je meh as de Mon g'futteret und g'fustet het, desto

teufer het si d' 5unne verschlösse. o
5o händ sie mitenand g'chupet. Und underdesse het's bi

eus unde g'hudlet und g'schneit, wie's ebe goht, wenn d'5unne
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nid umewäg isch. - wenn e so höchi Herrschaft? mit enand
Händel Hand, müend immer die miter unde drunder lide. o

Z'Ietscht alleräntlige isch der 5unne das vuble doch verleidet.
5ie hetd'dänkt. de öschidergsb noh und sie me» nid risgiere,
ssere de Husma am Und no en pro?äH shänki. Drum het sie

7um Merkurli g'seit. mo-n-ere öppedie b'bottet bet. er soll

au luege, eb er's Hinderteil vo dem Monwage niene sindi. me
chônnt'z denn für d' Hot wieder a'8 5cheesli sneslicke. o

Suet, de het si ufd'5ocke gmacht und richtig das wagedächli
im änere Himmelried. i de ssälcholderstude-n-inne gfunde.
vrufabehetme's, soguet as's gange--n--jsch, wieder agmacht.-
Und wo's fertig gsi isch und das Zügli wieder g'hebt het anenand.
isch der 5unne-n-en rächte 5tei ad em Här? gsi und sie het
mit em früntligste Ssicht 7um wsgefänschter use gluegt noch
em won, wo i sim b'dlätzetewägeli dinde nohe gfahre-n-isch
und nid rächt gwüHt het. seil er 7fride si oder witer täubele.

fiber was het er welle mache! er het dänkt. gslickt seig

besser as ungmachet und bet der ?rsu 5unne emel use Palm-
sondig wieder de Zeis?ahlt. o

5o wär denn die Sschicht wieder im Sreis gsi. Zwar bet
de Won immer no e chli sur drigluegt, aber d'5unne het nüt
vergliche to. as sie's gsäch, bet d'5charisieläde sbgbänkt und
wieder schön warm uf d'wält abegschiene wie immer. »

setz, bim düner. was gscheht? just wo sie's am beste gmeint
bet, fohtdewon undereinisch s flueche und d'Händ oerrüebre
?um wagesenster us und denn wie bsässe sis wagedächli bebe
und i eim furt schimpfe und chähere. im Himmel isch alls
blibe stoh und bet glost und gfroget. was da e so grüseli ?'tue
heig. von alle 5ite sind's ?uegloffe. ve Merkurli isch cho und
de Marsi mit em rote Slimmstsngel im Mul und d' Hräuli venuH
bet no gschwind es anders öschäli agleit, as sie bet chönne
echli östaat mache. Und e ganie Hufe chlini 5tärnegrotzli sind

hindere noh/oge, go gwundere. was es gäbi. Z'Ietscht isch au
no d'5unne cho mit eme rote Lhopf: «Z'tusig Sottswille. Won,
was händ d'ihr au? wo fehlt's?» - vaswärd me-n-öppe woll
gseh, macht dä. er heig scho dänkt, es chöm eso use. 5o ne
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Mickerei, das seig eebig nüt. 5ie sell numme luege, wenn er
nit hebt! a dem vächli, so gheiti die ganz vastete--n--i vräck abe.

v'5unne isch no chli röter worde, het d' firm igstüsst und

schsrpf umenand goisiguggeret noch em Merkurli, wo si ede

het welle hinder d'vräuli venuss und ihres gälsidig öschäli
oerschlüfe. fiber das het nüt g'nüsst. v'5unne het en scho gseh

gha und frogt en ?imli räss, mit was er do eigetli g'Iimet heig.
«he mit was ächt!» seit da, «mit Unioärsalchütt. l hg no nie

g'hört, as me mit öppis anderem flickt im Unwärsum.» ^
Venn glaub sie's woll, het d'5unne d'dalget. Das hätt er

chvnne danke, as das nit hebi. Me seig doch immer laggiert,
wenn er eim sett öppis mache, vas hätt er denn doch echli
solider selle--n-sgattige, mit vroht oder so öppisem. o

se? het aber de Merkurli au de Lhopf ufgrüehrt. «Mit
vroht? vas hätt e schön! vüeteri gmacht, woll! vo wär so de

Mon gar nüm der-n-ine. vas isch jo gar en eigelige Lhruter
und wenn em öppis echli nid passt, so macht er es chrumbs
Mul. Und überhaupt, e so schiächt isch emel das 5cheesli nid
gpflickt gsi, suscht hätt's nid ghebt oo der vstere bis fast s der
pfingste. — Und wenn d'lhr echli verstand hätte» — d'5unne
het er gmeint - «so stiende d' ihr nid mit euem für?ündgüggel-
rote Lhopf esoid' Nöchi. vo wird jo das Lhütt immer weicher
und de vüfel möcht do 5cheeseflicker si.» o

Uf das ade isch d' 5unne ?' grächtem bös worde. «vu mira,
so händ's! Und machet, was der wând!» het si umgchehrt
und isch deroogschnurret. o

Und druf het sie ?mitts im 5ummer die graue 5charisie--
läde wieder lo ausmache und het si i' bschlosse und g'cholderet
derhinder, ?' acht lag wis. v' 5tärnli händ wieder afoh Wasser--

fässli im Himmel umerugele, em Marsi si 5tumpe--n-isch oer--
löscht und d' vräuli venuss het ihres Winterjaggli füregsuecht.

Und bi eus unde isch das grüslig Wätter ase witers g'gange
und wenn me gmeint het, je? besserets — woll händsche, so

hets wieder früsch afoh sbehsue. Und a dem allem isch also

nüt anders gschuld gsi, ss das oerfluemeret Monwagedächli.
ein Mâtchsnschere von S, Nschet, mit Lenühung eines Märchenmotivs von H. yennlg.
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